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Einordnung und rechtliche Definition von Agroforstsystemen

Ökonomische Bewertung von Agroforstsystemen

Überblick

Effekte der Agroforstwirtschaft auf Klima, Boden und Biologische Vielfalt

Die Arbeit des Deutschen Fachverbandes für Agroforstwirtschaft 

(DeFAF) e.V.

Förderung von Agroforstsystemen (mit Bezug zu Sachsen)
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Agroforstwirtschaft
= Ackerkulturen bzw. Grünland (z.T. mit 

Weidetierhaltung) und Gehölze werden 

auf einer Fläche angebaut und genutzt

Agroforstwirtschaft   
ist nicht gleichzusetzen mit:

Dauerkultur bzw. 

flächige KUP

Landschaftselement,

Gehölze in „freier 

Natur“

3



www.defaf.de --- info@defaf.de 4

Definition von Agroforstsystemen gemäß § 4 Abs. 2 und 3 der                                      

GAP-Direktzahlungenverordnung (GAPDZV)

• Agroforstsysteme können auf Ackerland, in Dauerkulturen und auf 

Dauergrünland angelegt werden

• Gehölzflächen müssen bewirtschaftet werden (Rohstoffgewinnung oder 

Nahrungsmittelproduktion)  Agroforst zählt NICHT zu GLÖZ 8 

(unproduktive Flächen)

• Prinzipiell 2 Gestaltungsmöglichkeiten:

(1) Gehölze sind streifenförmig angeordnet, dann mindestens zwei 

Gehölzstreifen, die höchstens 40 Prozent der gesamten 

Agroforstfläche einnehmen

(2) Gehölze sind über Fläche verstreut, dann mindestens 50 und 

höchstens 200 Gehölzpflanzen je Hektar
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Definition von Agroforstsystemen gemäß § 4 GAPDZV 

 nicht zwingend „gerade“ Streifen 

© baumfeldwirtschaft.de

© FINIS e.V.
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Definition von Agroforstsystemen gemäß § 4 Abs. 2 und 3 der                                      

GAP-Direktzahlungenverordnung (GAPDZV)

Bei Anlage eines Agroforstsystems ist weiterhin zu beachten:

• Gehölzstrukturen, die am 31.12.2022 den Status Landschaftselement 

haben, zählen nicht als Agroforstgehölzfläche

• Einige Baum- und Straucharten dürfen nicht gepflanzt werden                     

(Negativliste = Anhang 1 der GAPDZV)

• Nutzungskonzept erforderlich (genaue Vorgaben noch nicht veröffentlicht)

für Sachsen hier einsehbar: 

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/regelungen-zu-agroforstsystemen-55878.html
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Agroforstsysteme (Beispiele aus Deutschland)

© Burkhard Kayser © Philipp Weckenbrock

© Christian Böhm© Christian Böhm
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© Thomas Domin© Philipp Gerhardt

© Christopher Morhart

Agroforstsysteme (Beispiele aus Deutschland)

© Christian Böhm
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Agroforstsysteme (Beispiele mit Tierhaltung)

© Hans Pfeffer © Rico Hübner

© Gabor Zamozni © Christian Böhm
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Was zeichnet alle Agroforstsysteme aus?

Wechselwirkungen zwischen 

Gehölz- und Ackerfruchtkomponente

Multifunktionalität

Strukturvielfalt

10
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Multifunktionalität
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Gesundheit

• Verbraucherschutz

• Schadstoffvermeidung

Tierwohl

• Haltebedingungen

• Tiergesundheit

Regionalität

• Kreislaufwirtschaft

• Wertschöpfung

Wirtschaftlichkeit

• Produktdiversifizierung

• Ertragsstabilität

Klimaanpassung

• Wasserverfügbarkeit

• Unwetterschutz

Naturschutz

• Artenvielfalt

• Vernetzung von 

Lebensräumen Ressourcenschutz

• Bodenfruchtbarkeit

• Wasserqualität

Klimaschutz

• CO2-Bindung

• Reduzierung THG-

Emissionen

Landschaftsschutz

• Erholungswert

• Kulturwert

Produktivität

• Nahrungs- und Futtermittel

• Nachwachsende Rohstoffe
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Klimaschutz durch Agroforstsysteme

12

Quelle:  Hübner et al. (2022): Kohlenstoffzertifizierung in der Agroforstwirtschaft?!

Potentiale, Erfassung und Handlungsempfehlungen. Berichte über Landwirtschaft 100/2, 1-33
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Systembeispiel / Flächenanteil

an Agroforstsystemen

CO2-Bindungspotential

Oberirdisch Unterirdisch Gesamt

Millionen t CO2-Äq Gehölzfläche a-1

Beispiel I / 50 % Flächenanteil

Schnellwachsende Bäume, 

Umtriebszeit 3-10 a

1,49 0,68 2,17

Beispiel II / 30 % Flächenanteil

Schnellwachsende Bäume, 

Umtriebszeit 40-50 a

0,79 0,19 0,98

Beispiel III / 20 % Flächenanteil

Langlebige Baumarten, 

Umtriebszeit 100a

0,17 0,04 0,21

ca. 3,4 Millionen t CO2-Äq a-1 werden in Holzbiomasse gebunden

Entspr. ca. 6,2 % der THG-Emissionen aus Landwirtschaft in Dtl. 2021

Quelle: anlehnend an Tsonkova P., Böhm C. (2020): CO2-Bindung durch Agroforst-Gehölze als Beitrag zum Klimaschutz. Innovationsgruppe AUFWERTEN, Loseblattsammlung, 

Loseblatt # 6

Klimaschutz durch Agroforstsysteme

Beispielszenario:

• 200.000 ha Gehölzfläche, aufgeteilt nach 50 % (Beispiel I),   

30 % (Beispiel II) und 20 % (Beispiel III)

• nur ober- und unterirdische Holzbiomasse berücksichtigt
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Klimaschutz durch Agroforstsysteme
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Agroforstsysteme bewirken Änderung des Mikroklimas auf 

Agrarflächen

Quelle: Jacobs et al. (2022): Modification of the microclimate and water balance through the integration of trees into temperate cropping systems. Agricultural and Forest 

Meteorology 323, available online
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Klimaanpassung durch Agroforstsysteme
Hier: Reduzierung der pot. Verdunstung im Bereich der Ackerkulturen
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Klimaanpassung durch Agroforstsysteme
Hier: Reduzierung der pot. Verdunstung im Bereich der Ackerkulturen

Quelle: Kanzler M., Böhm C. (2020): Agroforstliche Landnutzung als Anpassungsstrategie an den Klimawandel am Beispiel von Untersuchungen zum Verdunstungsschutz in Süd-

Brandenburg. Innovationsgruppe AUFWERTEN, Loseblattsammlung, Loseblatt # 7

Evaporationsmessungen nach Piché (24 h-Werte) am a.) 18. b.) 19. c.) 20. Juli sowie am d.) 31. August 

2016 (G = Summe der Globalstrahlung; T = Mittelwerte der Lufttemperatur; rF = relative Luftfeuchtigkeit; u = Windgeschwindigkeit; WR 

= Hauptwindrichtung(en); alle Klimawerte beziehen sich auf die Freifläche; unterschiedliche Buchstaben = signifikante Unterschiede 

(p≤0.05); W = leeseitig bzw. westlich, O = luvseitig bzw. östlich von der Ackermitte (M) aus gesehen, Ref = Freifläche)

Ø 28 % weniger potentielle Bodenverdunstung
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Strukturreiche und vielfältige Klima-Agrarlandschaften durch 

Agroforstsysteme

© Philipp Gerhardt, baumfeldwirtschaft.de
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• Bewirtschafter: Agrargenossenschaft Forst e.G.; ca. 70 ha Gesamtfläche, angelegt im Frühjahr 2010; 

Anlage und Bewirtschaftung der Gehölzstreifen: Energy Crops GmbH

• Gehölzstreifen: Pappel, Robinie; Nord-Süd-Richtung; 8 m breit, Umtriebszeit: 4-5 Jahre 

• Ackerstreifen: 24, 48 oder 96 m breit

Reduzierung der Bodenerosion
Beispiel Agroforstfläche Neu Sacro (Südbrandenburg) mit Bezug zu Winderosion

© Google Maps
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Reduzierung der Bodenerosion
Beispiel Agroforstfläche Neu Sacro (Südbrandenburg) mit Bezug zu Winderosion

20

Durchschnittliches Winderosions-Potential in Relation zum freien Feld (Referenzfläche)

Quelle: van Ramshorst et al. (2022): Reducing Wind Erosion through Agroforestry: A Case Study Using Large Eddy Simulations. Sustainability 2022, 14, 13372.

Durchschnittliche Windgeschwindigkeit in Relation zum freien Feld (Referenzfläche)
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Reduzierung der Bodenerosion
Beispiel Sachsen in Bezug zu Wassererosion

21

Quelle: LfLUG, 

Bodenatlas des 

Freistaates 

Sachsen, Teil 4
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Verminderung der Wassererosion durch Verkürzung der Hanglänge 

und Reduzierung des Oberflächenablusses (schematisch)

22
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Förderung der biologischen Vielfalt in Agrarlandschaften durch 

Agroforstsysteme
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Förderung des Bodenlebens durch Agroforstsysteme

Biomasse von Regenwürmern in einem 

Agroforstsystem mit Baumstreifen aus Pappel 

und Robinie im Vergleich zu einem Schlag ohne 

Gehölzstrukturen

Ökologische Gruppen von Regenwürmern in 

einem Agroforstsystem mit Baumstreifen aus 

Pappel und Robinie im Vergleich zu einem 

Schlag ohne Gehölzstrukturen

Quelle: Vaupel et al. (2023): Tree-distance and tree-species effects on soil biota in a temperate agroforestry system. Plant and Soil, published online
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Landwirtschaft systemisch und multifunktional denken
Ruhe- und Entwicklungszonen schaffen und vernetzen

© Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 2012
Quelle: anlehnend an Böhm (2020): Multifunktionale Landnutzung – mit Agroforstwirtschaft 

zu einer strukturreicheren Agrarlandschaft. Naturmagazin 1/2020, 20-21
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Quelle: Birkhofer et al. (unveröffentlichte Daten)

Beispiel: Agroforstfläche in Peickwitz (LB Domin)
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Landwirtschaft systemisch und multifunktional denken
Ruhe- und Entwicklungszonen schaffen und vernetzen
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Neues Projekt im Rahmen ds Bundesprogramms Biologische 

Vielfalt gestartet: Untersuchungen des Einflusses von einfach 

strukturierten Agroforstsystemen auf das Vorkommen 

unterschiedlicher Artengruppen von Insekten

SEBAS: Förderung der biologischen Vielfalt durch Agroforstwirtschaft

Auftaktveranstaltung am 25. April 2023 in Märkisch 

Wilmersdorf (ca. 20 min südlich von Berlin)
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Ökonomische Faktoren

28

Direkt wirkende 
Faktoren

Gewinnverlust durch 
Reduzierung der Anbaufläche 

von Ackerkulturen

Hohe Investitionskosten, 
später Kapitalrückfluss

Höhere Flächenproduktivität 
und Ertragsstabilität

Reduzierung der Direktkosten 
(Düngemittel, PSM) je 

Flächeneinheit

Zunahme der Produktpalette; 
Nahrungsmittel, Rohstoffe, 

Mehrfachnutzung des Bodens

Indirekt wirkende 
Faktoren

Verbesserte Anpassung an 
veränderte 

Klimabedingungen

Erhalt und Förderung von 
Bodenfruchtbarkeit und 

Bodenleben

Förderung von Nützlingen

Höhere Akzeptanz für 
Betrieb und Wertschätzung 

für Produkte

Vordergründig 
gesellschaftliche 

Leistungen

Klimaschutzleistungen           
(C-Bindung, verringerte THG-

Emissionen, Substitution 
fossiler Materialien)

Reduzierung von Nährstoff-
und Schadstoffeinträgen in 

Gewässer

Verbesserung des 
Landschaftsbildes und 
Erholungswertes von 

Agrarlandschaften

Förderung und Erhalt der 
Biologischen Vielfalt in 

Agrarlandschaften; positive 
Effekte für das Tierwohl

Honorierung der Leistungen 

über Agrarförderung
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Höhere Flächenproduktivität durch verbessertes Mikroklima
Das Landäquivalentverhältnis (LER) als Maßzahl zur Beurteilung der Flächenproduktivität

Quelle: Tobi Kellner; https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Land_Equivalent_Ratio_v2_0_complex.png

29
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Höhere Flächenproduktivität durch verbessertes Mikroklima

Kornertrag Wintergerste auf 48 m breitem Ackerstreifen

Quelle: Böhm et al. (2020): Untersuchungen zur Ertragsleistung (Land Equivalent Ratio) von Agroforstsystemen. Loseblattsammlung Innovationsgruppe AUFWERTEN, Loseblatt # 35

30

6,2 t/ha 

(AFS)

5,7 t/ha 

(Referenz)

Flächenverhältnis: 83 % (Ackerkulturen) : 17 % (Gehölzkulturen)  auf 83 % der Fläche 

konnten fast 91 % des Reinkulturertrages an Gerste angebaut werden; LER = 1,1

Ø 8 % Mehrertrag
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Relevanz von Planung und Bewirtschaftung für Flächenproduktivität 
(Beispiele) 

Quelle: Jäger (2017): Agroforstsysteme –

Hochstamm-, Wildobst- und Laubbäume mit 

Kulturpflanzen kombinieren. AGRIDEA 

(Hrsg.), 44 S.

31



www.defaf.de --- info@defaf.de
32

GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik Deutschland

Ziele, die mit der Förderung von Agroforstsystemen erreicht werden sollen

• Anpassung an den Klimawandel

• Kohlenstoffspeicherung im Boden und in Biomasse

• Reduktion von Nährstoffverlusten

Flächenziel, dass durch die Förderung von Agroforstsystemen erreicht werden soll

Jahr 2023 2024 2025 2026 2027

Gehölzfläche (ha, 

kumuliert)
25.000 50.000 150.000 200.000 200.000

Plan: ineinandergreifende Förderung zwischen Bund und Länder: Förderung der 

Neuanlage über 2. Säule (Länderförderung), Förderung der Beibehaltung über 1. Säule 

(Bund)

Erstmalig wird Etablierung von Agroforstsystemen auch in Deutschland rechtlich 

geregelt. 
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Förderung von Agroforstsystemen über die 1. Säule (Bundesebene)

• Agroforstwirtschaft ist als landwirtschaftliche Tätigkeit und Agroforstsysteme 

als landwirtschaftliche Fläche anerkannt

 es besteht für gesamte Agroforstfläche (auch für Gehölzfläche!) 

Anspruch auf Direktzahlungen (Einkommensgrundstützung)

• Bei Inanspruchnahme von Öko-Regelung 3 zusätzlich 60 € / ha 

Gehölzfläche

Beispiel: Agroforstfläche mit 10 % Gehölzfläche:

ca. 150 €/ha Agroforstfläche + 60 €/ha Gehölzfläche = 156 €/ha Agroforstfläche

(…bezogen auf Gehölzfläche = 210 €/ha)
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(Voraussichtliche) Förderung von Agroforstsystemen in Sachsen
ELER investiv (RL LIE/2023) - Entwurf

Quelle: Lydia Beger / SMEKUL (2022); https://www.lfulg.sachsen.de/download/Nachlese_GRO_Agroforst2023.pdf
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Arbeit des Deutschen Fachverbandes für 

Agroforstwirtschaft (DeFAF) e.V.

https://agroforstkarte.agroforst-info.de/Information, Erstberatung, Vernetzung, Sprachrohr, 

Lobbying, Forschung, Veranstaltungen, Motivation, … 

35
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Weiterführendes Material und Werkzeuge unter www.defaf.de
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Danke für Ihr Interesse


